werben angenommen 


mn Boten bei der Eipehiften 
hex Peitung, Bilbelmmr. 22, 


“ 


3 Sedfch 


m Poſen. 


er 
2 
5 Ein, übelst u 
Derantwortlicher Nebakteur: 
Hundertſter Jahrgang. 


Iuferate 
werben angenommen 
ia den Städten der Prodi 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
an. Haaſc nllein & Boglex 

6. 4. Danube k C., Jun 


— 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Nie 
in Poſen. 


für di dt 
Er 3 
deutschen Reichel an 


Ar. 317 


u 


Die d 
an Gemn: a ein Mal. Das Abonnement ei; 
ao abeſte len 


Sonnabend, 6. Mai. 


8 die fechsgeſpaltene ober beten Num 
8 Ben ver Mittaganegubr 88 Bf.. n Nn 
. r agansgabe „ en 
Stelle entſprechend böten. . in der Erpeditien für die 
Mittagausgabr bis 8 1 ormittags, für die 
Morgenausgabe bie 5 Ahr Rachm. angenommen 


1893 


Berlin, 6. Mai, 4 Uhr 30 
Min. Der Reichstag iſt ſoeben auf; 
gelöft worden, nachdem § 1 des An⸗ 
trages Huene mit 210 gegen 162 
Stimmen abgelehnt worden war. 


Amtliches. 

Berlin, 5. Mal. Landgerichtsrath Dau zu Torgau ift zum 
Oberlandesgerichtsrath in arienwerber ernannt, Amtsrichter 
Henſchen in Tecklenburg an das Landgericht in Stendal, Amts⸗ 
Achter Otto in Loslau an das Landgericht in Ratibor, Amtsrichter 
Eggeling in Artern an das Amtsgericht in Wernigerode verſetzt, 
Gerſchts⸗Aſſeſſor Schumann in Oſtrowo zum Staatsanwalt 
in Meſeritz ernannt, dem Sekretär bei der e 
in Schneidemühl Otonkowski der Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen worden. 

Deutſchland. 

— Die eventuell bevorſtehende Reichstags ⸗ 
Auflöſung iſt die dritte ſeit Beſtehen des Reichstags. 
Die vorhergehenden erfolgten bekanntlich 1878 bei Ablehnung 
des erſten Sozialiſtengeſeßes und 1887 des Septennats. Die 
Auflöſung hat jedesmal den Erfolg gehabt, die Wahlbe⸗ 
theiligung zu fteigern, die ihr Maximum 1887 mit 
77,5 Proz. der Berechtigten erlangte und mit 63,3 Prozent 
in 1878, während fie früher ſich kaum über 60 Proz. erhob 
und erſt in 1890 bei den letzten Wahlen 71,6 Proz. erreichte. 
Ferner iſt es intereſſant, daß nur eine einzige Wah 
von 1878 im Sommer (am 30. Juli) — ſtattfand. Die 
übrigen fielen in den Winter oder Herbſt. Wie die dies⸗ 
malige Wahlzeit auf die Wahlbewegung wirken wird, iſt 
ſchwer zu ſagen — ſchwerlich kommt ſie den reaktionären 
Parteien zu Gute. 

— Das tiefempfundene Lob, welches der 
Reichskanzler am Mittwoch den Konſervativen 
für ihr letztes Umfallen zu Gunſten des Antrages Huene ge⸗ 
ſpendet, war in folgende Worte gekleidet: 

„Ich kann im Namen der Regierungen den Konſervativen nicht 
genug dafür danken, daß, ſolange es Konſervative in Deutſchland 
und Preußen gegeben hat, ſie bei allen 
ſtärkung und auch in dieſem Falle auf Seiten der Regierungen 
ſtanden und ihre Einzelüberzeugung im Intereſſe des 
Ganzen unterdrückt haben.“ 

Dies Lob kommentirt die „Germania“ wie folgt: 

Dieſer ſchweren Beleidigung jubelten die Konſerva⸗ 
tiven zu! Halten die „Regierungen“, Graf Caprivi und die Kon⸗ 
ſervativen für erlaubt, was da geſagt wird? Seine „Ueber⸗ 
ah zu „unterdrücken“, und zumal in ſo wichtigen Fragen, iſt 


t geftattet. Ein Abgeordneter kann wohl jagen, er habe 
in dieſem Falle keine Ueberzeugung gewinnen können, ſei nicht im 
Stande ſich eine zu bilden und ordne ſich deshalb — eventuell der 
Regierung, eventuell gewiſſen Parlamentariern — unter. Das tft 
sittlich once und dann haben die Wäbler zu ſehen, ob ſie 
einen ſolchen * eorbneten brauchen können, der, wenn bie Re⸗ 
gierungen und die Parlamentarier ihre Gründe und Gegengründe 
ausnetaufet, enden, öfters keine Ueberzeugung gewinnen kann. 
Was aber oben von den Konſervativen geſagt wird, iſt wahrlich 


tein Lob! 5 
Wahrſcheinlich, meint die „Volksztg.“, haben ſich die 
Konſervativen dadurch geſchmeichelt gefühlt, daß 3 Caprivi 
überhaupt ſo etwas wie eine Ueberzeugung ugeſtanden hat. 
Die parlamentariſche Geſchichte der Konſervativen beweiſt, daß 
ſie bisher, von ganz verſchwindenden und daher die Regel be⸗ 
ſtätigenden Ausnahmen abgeſehen, nur immer der Ueberzeu⸗ 
gung der Regierung gefolgt find. „Dazu ſind 
ie ja da“, hatte Fürſt Bismarck einft geſchrieben, wie 
man aus den Denkwürdigkeiten Roons weiß. In der Frage 
der Militärvorlage ſchlug die „Kreuzzeitung“ erſt 
hölliſchen Lärm gegen die Vorlage; dann traten die Kon⸗ 
ſervativen für die Regierungsvorlage und gegen jede 
Kompromißlerei ein — jetzt ſchwärmen fie für 
das Hueneſche Kompromiß, nachdem es von Ca⸗ 
privi für annehmbar erklärt worden iſt. Würde morgen der 
Antrag Bennigſen von der Regierung gutgeheißen, 
jo wären die Konſervativen Feuer und Flamme für den An⸗ 
trag Bennigſen. Und da ſollen ſie nicht eine diebiſche Freude 
haben, wenn ihnen Jemand von einer Ueber zeugung 
ſpricht! Es iſt gewiß nicht hübſch von der „Germania“, den 
Herren die Freude über das ſchöne Lob aus Caprivis Munde 
zu verderben! — Ein Gegner der Militärvorlage findet 


1 


— die 


ragen der Heereäver: | T 


ſich übrigens doch auch in der konſervativen Fraktion; es iſt 
dies, nach dem „Volk“, der „Bauer“ Lutz aus Bayern. 

— Das Beiſpiel des garen Hatzfeldt, der dem Bunde 
der Landwirthe Ge olgſchel, zu leiſten ſich weigerte, hat 
der „Voſſ. Ztg.“ u) e in dem Prinzen Schönaich⸗ 
Carolath einen achſolger gefunden. Dieſer hat in dem |. 3. 
von ihm begründeten konſervatſven Verein in Guben den Ehren⸗ 


vorfitz niedergelegt, und zwar ift dieſer Rücktritt veranlaßt worden b 


durch Meinungsverſchiedenheiten, die ſich an Verhandlungen über 
den Bund der . angeſchloſſen haben. Wenn es auch von 
dem Prinzen zu Schönaſch⸗Carolath ſeit Langem bekannt iſt, daß 
er für agrariſche Sonderbeſtrebungen nicht zu haben iſt, muß es 
doch als 1 gelten, daß dem Bunde der Landwirthe gerade 
im Oſten der Monarchie, wo er am feſteſten Wurzel gefaßt zu 
haben glaubte, Gegner wie der Fürſt Hatzfeldt und der Prinz zu 
Schönaich⸗Carolath erſtehen, und daß der konſervative Verein zu 
Guben die Sache des Bundes ſo ſehr zu ſeiner eigenen machen 
konnte, daß der Ehrenvorſitzende darüber zu Falle kommt. 
Mainz, 4. Mai. In der geſtern Abend hierſelbſt abge⸗ 
haltenen außerordentlichen General⸗Verſammlung des Vereins 
der Zentrumspartei wurde auf W des Präſiden⸗ 
ten Dr. Schmitt folgendes Telegramm an die Pentrum rg einen 
nach Berlin entſendet: „Der Verein der Zentrumspartei des 
Wahlkreiſes Mainz⸗ Oppenheim erwartet, daß das Zentrum in 
der altbewährten Einigkeit auf ſeinem ſeitherigen Standpunkt 
verharren und einmüthig gegen dle Militärvorlage ſtimmen 


wird.“ 
Leipzig, 5. Mat. Das Reichs ie hat die Berufung 
des verantwortlichen Redakteurs des „Vorwärts“, Enders, gegen 
das Urtheil des Berliner Landgerichts I. vom 25. 
verworfen. Enders war durch das gedachte Urthell wegen 
Majeſtätsbeleidigung und wegen Beleidigung von Mit⸗ 
men des Landgerichts und von Beamten der Staatsanwalt⸗ 
aft in Berlin, ſowie von Beamten der Staatsanwaltſchaft in 
agdeburg zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Leipzig, 5. Mal. Der zurückkebrende Afrikareiſende Karl 
Peters beabſichtigt, wie in der Sitzung des hieſigen Vereins für 
a und Kolonialpolitit mitgetheilt wurde, ſich 
um ein Reichstags mandat zu bewerben. 

Stuttgart, 5. Mai. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ 
veröffentlicht die Penſionirung des bisherigen württemberg. 
Geſandten v. Maucler in Wien und die Ernennung des 
bisherigen Petersburger Geſandten v. Varnbüler von 
und zu Hemmingen zu deſſen Nachfolger. 


8 Süddeutſchland, 4. Mat. Auch die ſüddeutſche Zen⸗ I 


Au 

trumspreſſe wendet ſich mit großer Schärfe gegen die kompro⸗ 
mißfreundliche Thätigkeit des Frhrn. on arte e. So bringt 
ein bekanntes Zentrumsorgan, das „Regensburg. Morgenbl.“ einen 
„Huene, ülſtärvorlage und Zentrum“ überfchriebenen Artikel. 
Das Blatt meint, durch Huenes Kompromißverſuch ſei das Zentrum 
fertig. Auf ſeinen Grabſtein gehörten die Worte: „Vom Feinde 
nie beſiegt — aber von Herrn von Huene gemordet.“ 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 5. Mai. Ein Arzt, der 
sur feine Patienten ſchießt. Als der Gaſtwirth C. 

riglof heute die Wohnung des Dr. Br Köſter, den er 
ärztlich konſultirt hatte, ohne Bezahlung verließ, eilte ihm letzterer 
auf die Treppe nach und hielt ihn feſt. Es kam zum Handgemenge, 
wobei ſchließlich der Arzt einen Revolver auf Triglof abfeuerte 
und ihn an der Kinnlade verletzte. ! 

Ueber einen rälhſelhaften Vorfall ſchreibt der 
„Börſ.⸗Kur.“: „Ein Augenzeuge theilt uns folgenden e mil, 
der ſich geſtern (Donnerſtag) Vormittag an der Kreuzung der Mark⸗ 

rafenſtraße und Leipzigerſtraße 1 Ein Bataillon des 
Kalſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ Regiments kam von einer Uebung 
zurück und ſperrte durch fein Paſſiren den an dieſer Stelle jo leb⸗ 
haften Verkehr. Ein Herr, der anſcheinend große Eile batte, ver⸗ 
ſuchte den Straßendamm in einer Lücke der marſchtrenden Abthei⸗ 
lung zu überſchreiten, ehe er jedoch die andere Seite gewonnen, 
ſprang ein Soldat aus dem Gliede und ſchlug dem auf eine ſolche 
Behandlung nicht Vorbereiteten mit dem Gewehr mehrmals über 
den Kopf. Blutüberſtrömt ſank der Getroffene zuſammen. Ob der 
Soldat eigenmächtig zu Werke ging, ob er auf Kommando gehan⸗ 
delt, lonnte unſer Gewährsmann nicht feſtſtellen, wohl aber ver⸗ 
ſichert er, daß kein Offizier oder Unteroffizier ſich um den Verletzten 
bekümmert hat.“ 

Nach Unterſchlagung amtlicher Gelder iſt ein 
Berliner Gerichtsvollzieher n geworden. Der 
40 jährige unverheſrathete Vollztehungsbeamte Wilhelm Weiß 
aus Saepzig, der ſeit etwa 2 Jahren bei dem Amtsgericht I. thätig 
war und am 1. April d. J. ſein Amtszimmer aus der Krauſen⸗ 
ſtraße 18 nach dem Hauſe Zimmerſtraße 11 verlegte, lebte weit 
über ſeine Verhältniſſe und griff, um Schulden zu decken, ihm 
amtlich anvertraute Gelder an. Wie hoch die unterſchlagenen 
Summen ſich belaufen, ſteht noch nicht genau feſt, doch ſcheint es ſich 
nur um einige Tauſend Mark zu handeln. Da Weiß, wie jeder 
andere Gerichtsvollzieher, eine Kaution hinterlegt hat, außerdem 
aber noch Gelder vorhanden find, die ihm im Abzugsverfahren 
einbehalten wurden, ſo kann der Schaden, den die Auftraggeber 
exleiden, nicht allzu groß ſein. Vor etwa acht Tagen wurde 
Weiß durch den aufſichtsführenden Amtsrichter von ſeiner Stellung 
ſuspendirt, und das Kammergreicht hat in einer Sitzung vom letzten 
Mittwoch dieſe Maßregel 1 Dieſem Beſchluſſe war ein 
Haftbefehl vorausgeeilt; Weiß war aber darauf vorbereitet. Als 
die Kriminal⸗Polizei ihn in feiner Wohnung feſtnehmen wollte, 
fand ſie das Neft leer. 

Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt hielt 
geſtern in dem großen Sale des in der Andreasſtraße gelegenen 
Concordlia⸗Etabliſſements vor etwa 1400 Perſonen wieder eine 
Rede; es wurde, wie üblich, ein Eintrittsgeld von 20 Pf. erhoben. 
Herr Ahlwardt behauptete, einen Tag nach ſeiner Vexurtheilung 
durch den Reichstag von einem hohen rumäniſchen Regierungs⸗ 


ebruar d. J. ſi 


beamten die fehlenden Alten zugeſchickt erhalten zu haben, die nach 
feiner innerſten Ueberzeugung alles beweiſen, was er beweiſen 
wollte, alles und noch viel mehr. Zum Schluß erklärte Ahlwardt: 
„Auf die zerrütteten Finanzen des Reichs wagte Niemand hinzu⸗ 
weiſen. Da bin ich, weil ich es nicht mehr mit anſehen konnte, in 
den Sumpf gegangen. Natürlich mußte ich dabei ſchmutzig werden, 
5 ich bade mich in dem Bewußtſein, das Gute gewollt zu 
aben.“ 


Lokales. 


Poſen, 6. Mai. 

p. Verurtheilung. Der Silberdiebſtahl vom Wa⸗ 
gen des Grafen Myeielski hat bereits dieſer Tage die 
teſige Strafkammer beſchäftigt. Angeklagt war von den Bethellig⸗ 
ten vorläufig nur der Bäckerlehrling Stanislaus Petz. Derſelbe 
ee ſeines jugendlichen Alters zu neun Monaten Gefängniß 
verurthe 

p. Ein Aufſehen erregender Vorfall ſpielte ſich geſtern in 
der Wilhelmſtraße beim alten Generalkommando⸗Gebäude ad. Eine 
vornehm getleidete Dame fiel nämlich plötzlich in Krämpfe, ſodaß 
ſie ſeitens der Polizei nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Dort erholte ſie ſich nach einer Stunde wenigſtens 
ſoweit, daß ſie nach ihrer Wohnung transportirt werden konnte. 
re hatte ſich bei der Szene eine große Menſchenmenge an⸗ 
geſammelt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſieben Bettler, eine Dirne, drei Obdachloſe, zwei Burſchen, welche 
ch in das Haus Alter Markt Nr. 68 eingeſchlichen hatten, ein 
Bäckergeſelle wegen ruheſtörenden Lärms in der Breitenſtraße, ein 
Friſeurlehrling, welcher ſeinem Lehrherrn einige Flaſchen Parfum 
und ein Arbeiter, der von einem Eiſenbahnwaggon auf dem Zentra 
bahnhof Kohlen geſtohlen hatte. — Konfiszirt wurden geitern 
mehrere verdorbene Schweinsnieren, welche auf dem Fleiſch markt 
feilgeboten wurden — Wahrſcheinlich geſtohlen iſt eine graue 
Taille, die von einem bis jetzt noch nicht ermittelten Burſchen einer 
Arbeiterfrau in der Gr. Gerberſtraße zum Kauf angeboten und 
ihm durch die Frau abgenommen wurde. — Ein ſchwer mit Ge⸗ 
treide beladener Wagen kam geſtern in der Wallſtraße bei der 

uggerſchen Brauerei bei der ſtarken 1 893 der Straße nach dem 

— 8 — zu ins Rollen, wobei mehrere Spaziergänger bei⸗ 
nahe überfahren wurden. — Gefunden find zwei Schlipfe in 
der Friedrichſtraße, in einer Droſchke eine Summe Geldes und in 
erſitz in der Poſener Straße zwei lange Holzketten.— Zuge⸗ 
laufen iſt in Jerſitz Bukerſtraße Nr. 5 ein Jagdhund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 5. Mai wurden gemeldet: 
uf gebote. 
Ehemaliger Stadtkämmerer Pheopdil Markiewicz mit Wittwe 


Stanislawa Filipinska, geb. Oleskiewicz. Arbeiter Valentin 
Gilewski mit Franziska Brylewska. Bäckermeiſter Johann Gapinski 
mit Thereſia Izydorek. 


Geburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Heinrich Schindler. 
Eine Tochter: Tiſchler Samuel Krüger. 


terbefälle. 0 
Johann Bartkowiak 7 Mon. Arbeiter Lorenz Zajar 60 J. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 6 Mat. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Bethge u. Frau a. Radduhn, Offizier Bartolomäus a. Spandau, 
die Landräthe Graf Rittberg a. Schubin, v. Dömming a. Frauſtadt 
u. Schmeltzer a. Schroda, Kunſtmaler Schwartz a. Berlin, die Kaufl. 
Bloch a. . Macholl a. München, Kuttner u. Eiſener a. 
Berlin, Grätz a. Brühl, Fromm a. Frankfurt a. M. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Grand, 
Wollmann, Löfer, Fiſcher, Wolſſohn, Alexander, Matthias, Marcus 
u. Herzberg a. Berlin, Schaller a. Chemnitz, Hübner a. Deſſau, 
Romprecht a. Netzſchkau, Spiro a. Oſtrowo, Heimann a. Stettin, 
Bramſtedt a. Selb, Dörge a. Bremen, Poſener a. Pforzheim, Pérut 
a. Lyon, Schlupp a. Aachen u. Lieberfühn a. Oſtrowo, Ritterguts⸗ 
beſitzer Pirſcher u. Frau a. Welna, die Landräthe v. Boddien a. 
Stlehne u. Seidel a. Schmiegel. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u, Walther.) 
Die Kaufl. Niever, Hansmann u. Anders a. Berlin, Winkler u. 

rau u. Kötſche a. Leipzig. Schüren a. Gevelsberg, Wagner u. 

rau a. Bromberg, Landauer a. Halberſtadt u. Brill a. Hamburg, 

ürgermeiſter Girke a. Jutroſchin, Ingenieur Kühnelt a. Woll⸗ 
ſtein, 3 Lüte a. Berlin, Frau Herbſt u. Frau Günther 
a. Leipzig. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wachenheimer a. 
Frankfurt a. M., Schmuckler u. Wittenberg a. Liegnitz, Gunder⸗ 
mann, Krotoſchiner, Behrendt u. Herrmann a. Berlin, Koppenheim 
a. Poſen, Taubenſchlag a. Jaſtrow, Kohl, Hamburger u. Roſen⸗ 
zweig a. Breslau, Dickmann u. Kiſtenmacher a. Stettin, Fabrikant 
Weber a. Spitzkunersdorf, Gutsbeſ. Heinrich a. Maslowo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufl. Peichert 
a. Bingen, Löweſterum, Kohn u. Kuſenak a. Breslau, Jacobſohn a. 
Strasburg, Moſer a. Stettin, Rieſenfeld, Fuchs, Klawier u. Wolff 
a. Berlin u. Blankenſtein a. Krefeld, Fabrikant Hientſchel a. Stettin, 
Fabrikbeſ. Sommerfeld a. Berlin, Frl. Baranowska, Frl. Swat u. 
Frl. Karaſiewicz a. Neuſtadt a. W. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Heymann, Eckart, 
Lehmann, Grünwald, Friedenthal u. Wichmann a. Berlin, Menzel 
a. Striegau, Braunſchwei a. Allendorf, Jerrentrup a. Bünde, 
Benecke a. Nordhauſen u. Hannach a. Liſſa, Fabrikant Sprockhoff 
a. Frankfurt a. O 
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TCandwirthſchaſtliches. 


— Anbau der Waldplatterbſe. Die Waldplatterbſe ge⸗ 
hört zu denjenigen Pflanzen, welche in neuerer Zeit die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Bewirihſchafter der leichteren Böden mit Recht auf ſich 
lenken. Ausgeſtattet mit jenen guten Eigenſchaften, welche uns die 
Leguminoſen überhaupt ſo hoch ſchätzen laſſen, erhält ſie ihren 
Hauptkulturwerth durch ihr hohes Vermögen, Nährſtoffe aus den 
tieferen Bodenſchichten zur Nutzanwendung zu bringen, die Mi⸗ 
neralilen des mageren Bodens aufzuſchließen und 
ſich die geringen Mengen vorhandener Pflanzennährſtoffe . 
eignen. Ihr ſtark entwickeltes Wurzelnetz ſetzt ſie in den Stand, 
in trockenen Jahreszeiten ſich im Sande friſch zu halten. Sie 5 
darf allerdings zur Entwickelung ihrer Wurzeln einige Zeit, wes⸗ 
halb ſie auch in den erſten Ja ren feine hohen Erträge abwerfen 
kann. Sie dauert aber ſehr lange aus und giebt in dieſer Hinſicht 
weder zn. noch Luzerne etwas nach. Ihr Eiweißgehalt tft 
hoch und dem der Buſchbohnen beinahe gleich; auch die Stroher⸗ 
träge find groß. Die Platterbſe hat einen ungemein hohen Nähr⸗ 
werth, fie übertrifft unſere meiſten bislang kultivierten Futterpflan⸗ 
zen z. B. Klee bei weitem. 


Marktberichte. 


60 Nachdruck nur mit rn geſtattet.) 

W. Poſen, 6. Wat. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht. Ter Lang erſehnte Regen hat ſich nunmehr in reichem 
Maße eingeſtellt; wir hatten ſeit Anfang der Woche täglich mehr 
oder weniger durchdringende Niederſchläge, jedoch war die Tempe⸗ 
ratur in den zwei letzten Tagen recht kühl, zum Theil auch Schnee⸗ 
wetter. Wir hatten während der letzten acht Tage ziemlich 5 
Getreidezufuhren, beſonders lagen aus zweiter Hand größere O 
ferten vor. Aus der Provinz werden andauernd ganz . 
Abladungen von Roggen nach der Lauſitz und Sachſen bewerkſtel⸗ 
ligt. Aus Weſ'preußen und Polen kamen hier vermehrte Bahn⸗ 
zufuhren von Sommergetreide heran. Die Situation des Geſchäfts⸗ 
. bewahrt eine feite Tendenz, da ſowohl für den Konſum 
als auch du Verſandtzwecken regere Kaufluſt bemerkbar war. Vom 
btefigen © ager wurde wiederum Vieles zu dieſem Behufe ab ſorbirt. 

zen war in feiner Waare an hieſige Müller leicht zu 


15916 390 beſtand für die geringeren Qualitäten Nachfrage, W̃ 


oggen fand zu be * guten Abſatz. Verſender 
tutte größere Poſten, 127—132 
Gerſte konnte man, Per Be in feiner Waare, wovon das 
Angebot äußerſt gering iſt, gut plaziren, 133—160 M. 
afer behauptete ſich voll im Preiſe. Offerten ſind im All⸗ 
gemeinen nur mäßig, 137—145 M., Saatwaare bis 150 M. 
Erbſen kamen in größeren Poſten Eu Angebot, Futter- 
waare 126—132 M., Kochwaare 145—155 
Bun! nen in Saatwaare beachtet, blaue 83—100 M., gelbe 
110—125 M. 
Biten in feſter Haltung, 120—130 M. 
Spiritus. Die Preisſteigerung für den Artikel hielt auch 
in der nen Berichtswoche an und ſchließen Notirungen 
wiederum 1,50 Mark höher als gegen die Vorwoche. Für Roh⸗ 
waare gehen aus Mitteldeutichland größere Kaufordres e n, jedoch 
können dieſelben nur zum Theil zur Ausführung gelangen, weil 
es an disponibler Waare mangelt. Die hier noch eintreffenden 
Zufuhren ſind äußerſt klein und finden bei Spritfabriken promptes 
nterfommen. Das ne tft rege und find Fabrikanten für 
eine Zeit lang hinaus vollauf beſchäftigt. Für fpätere Lieferung 
gehen andauernd Kaufordres ein. 
ußkurſe: Loko He San (60er) 54,80, (70er) 35,30 M. 

»+ sSerlin, 5. Mai. Zen Markthalle. uuuıger Be⸗ 
Rn der ſtädtiſchen Marttwallen⸗ ner über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fleiſa 
Bei ſtarker Zufuhr gedrücktes Geſchäft. Schweineſleiſch bite 
andere Preiſe behauptet. Wild und Geflügel: gut uhren 
mäßiger, Preiſe etwas höher bei flottem Geſchäft. Fiſche: Bu: 
fuhren mäßig, Geſchäft 2 Preiſe gut. Butter Hehe air, e 

ruhig. Gemüse, Obit und Südfrüchte: Ausreichende 
fubr, Seibät ruhig. Alte Kartoffeln billiger, auch Zwiebeln, 55 
cheln und Rhabarber, dagegen Kohlrabt, Sellerie, Dresdener Ra⸗ 
dieschen etwas höher bezahlt. Spargel feſt. 
iſch. Rindfleisch Ia 52 —57, IIa 45 1 IIIa 40—44, IVa 
Vammelfleiſch la 


gie 
me Ja 50- 65 M., Ua 30 — 
a 30-40, Schweinefleisch 52-59 We. Batonter —.— 
ches —,.— M., Dänen 48—50 M. 


fiches —.— M., Serbiſch 
er ertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Rochen Bände: M., do. ohne ochen 85—100 M., Lachs 


aller 0,60—0,68 Me., bieftger groß 0,79 1.20 
. M., klein 0.200,30 
Aen. Vorsdorfer p. 30 Ka. — M., Kochbirnen 
— p. Dall lo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextoz p. 20 Ktlo 
netto — M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zttronen, Meſſina 
300 Stück 14—17 M. 
Bromberg, 5. Mai. Krieg 1 — 4 der 
a 145—153 M., feinſter über Not! 
M. feinſter über No tz. — Gere 


andelskammer.) 


Brau⸗ 131-1835 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 — 130 M. — K 

n M. — Hafer 138-136 M. — Spiritus Tler 

36 ark. 

a ER 5. Mai. 1 eu en⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. — Ztr., abgelaufene 

Kündigungsſcheine — p. Mat 13300 19 815 5135 unt 134,00 Gd. 


uni⸗Juli 125,00 Gd. 
5525 (p. 100 Kilo 
otritus (v. 100 


at 139,06 Gd. 
ar Okt. 53,00 Br. 
x ä 100 Brozent ohne Faß: excl. 50 und 


70 M. e N — Liter, oßgefauene Kündi⸗ 

ae — x 55,3 
Zink. Döne Umſatz. 
Marktpretſe 


Gd. Mat 70er 35,5 Gd. 
u Breslau am 5. Mat 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Stettin, 5. Mai. a: Veränderliche⸗ Bewölkung. Tem⸗ 
peratur + 7° R. Barom. 775 Mm. Wind: N. 
Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 150158 M., per Mate 
90 unt 153,5 6 Br., (geſtern 152 bez. ) per Juni⸗Jull 156 M. 
d., per Septbr. -Dftbr. 161 M. b . Roggen böder, per 100) 
Kilogr. loko 130 135 M., per Mat-$unt 136 —136,5 ez., per 
3 137,5 -138,5 M. bez., Br. u. Gd., per Sept. ⸗Oktbr. 143 
8 143,5 M. bez. — Hafer ver 100) Kilogr. loko 136—142 M. — 
Bios behauptet, per 100 Kilogr. loko 11 Faß 49 M. Br., per 
Mat 50 M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 51,5 M. Br. — Spiritus 
feſter, per 10000 utter cos. loko ohne Faß 70er 37-375 M. 
bez., per Mat und Mai⸗Juni 70er 35,8 M. nom., per Auguſt⸗ 
Septbr. 70er 37 M. nom. — Angemeldet: 1000 Bir. Weizen. — 
Btenulrumgäpeelie: Wetzen 153,5 De., Roggen mn Other to) 
ſtſee⸗Ztg 
Zuckerbericht der Magdebur 7 Dörte, 


Preiſe 5 1 a are. 
A. 8 
5. Mat. 
fein Brodrafftnade 3500 M. — 
fein Brodra — — 
Gem. Rafftnade 29,50 30,00 M 29,50 30,00 M 
.. Meits I. 29,00 M 29,00 29,25 M 
Kenſtallzucker 1. — — 
ürfelzucker“ | 
Tendenz am 5. Mai, Vormittags 10%, Uhr: Stramm 
B. bne Verbrauchsſteuer. 
4. Mai. | 5. Mat. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. tend. 92 — — 18,90 M 
Kornzuck. Rend. 88 18,05 M. 18,40 M. 
Nachprd. Rend. 75 25 14,20 —15,20 M. 14, 35—15, 35 M. 


“enden: am 5. Mat, Bormittags 10% Uhr: Stramm. 
Bocenumfap 24.000 Ben 
Leipzig, 5. M 


Handel. La Plata. Se B. 11 Mat 3,85 M., p. Juni 
3,.87¼ M., p. Juli 3,90 M. p. Auguſt 3,92 ¼ De. 1. September 

M., p. Oktober 395 M. pet Nodemzer 397½ I., per 
Dezember 400 M., . Januar 4.00 M., p. Febr. 4,00 M. 


Umiak — Kilogr. 


Särevertehe auf dem Bromberger Kanal 
4. bis 5. Mai, Mittags. 
Friedrich age 925 95.079, fiefernes Kan olz, Schulit-Berlin. 
a Halle XIII. 2971, kiefernes Kantholz, Schulitz⸗Berlin. 
ermann König I 716, Roggen, Bromberg⸗Berlin. 
90 


Von der Oberbrahe: ädicke⸗Gottſchimm fũ x 
A. Laband⸗Breslau mit 21% aan! ni abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 37, B. Ernſt⸗Bromberg 
für das Berliner Holzkontor. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Mai. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. 3tg.“] In feiner heutigen Sitzung erklärte der 
Reichs fag zunächſt in namentlicher Abſtimmung mit 188 
gegen 167 Stimmen, entſprechend dem Beſchluß der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion, die Wahl des Abg. v. Redens für 
ungiltig. Darauf wurde das Militätpenfions eſetz in zweiter 
Leſung auf Antrag des Abg. Fritzen⸗ Düßſeldorf (Bentr.) 


Berlin, 6. Mai. Der Bundesrath iſt zu einer vertrau⸗ 
lichen Beſprechung auf heute Nachmittag 1 Uhr eingeladen. 

Dundee, 6. Mai. Die Hälfte der ausſtändigen Jute⸗ 
arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen, die übrigen 
lehnten den Vermittelungsvorſchlag der Arbeitgeber ab. 

Chicago, 6. Mai. Es wurde beſchloſſen, daß die Aus⸗ 


och⸗ stellung auch Sonnt igs geöffnet fein fol; jedoch ſollen die 


Maſchinen Sonntags nicht funktioniren. 

Waſhington, 6. Mai. In einer geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Befpregurg zwifchen dem Präſidenten Cleveland und 
dem Delegirten zur Brüſſeler Münzkonferenz, Graſham, wurde 
beſchloſſen, den Wiederzuſammentritt der Münzkonferenz bis 
zum November zu verſchieben. 


n N R N R inch, Br 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 6. Mat. 1 5 g ar Börienbertät) 
Spiritus Gekündigt —.— ultrungspreis (50er) —.—, 


70er) —,—. Loko oh 50 54.60, 70ex) 35,00. 
( * 6 90 ) 


ot. [Privat⸗Ber t.] Wetter: Regen. 
Sleitas feſter. Loko ohne Faß (50er) 54,60, (70er) 35,00. 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 6. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten) ., 
Weizen ermattend | egen feſter 


do. Mai⸗Juni 161 — 158 70er lotło ohne Faß 37 50 37 50 
do. Sept.⸗Okt. 165 50,163 50] 70er Mat 37 — 36 80 

70er Mai⸗Junt 37 — 36 89 
Roggen ermattend 70er Sun: Br 37 40| 37 29 
do. Mal⸗Junt 145 —|142 25] 70er Juli⸗ 37 7)| 37 50 
do. 7 5 ⸗Okt. 150 50148 50 70er 5 ept. 38 — 37 80 
N ruhig De loko ohne Ka — —| — — 

9. Mal 50 49] 50 25 


5 Satz N 149 —|148 50 


Kü Rog 2 50 Wſpl. 
Kürdiaung in Sv 3 (eben 80.009 Otr. oer) — 000 Bir 
Berlin, 6. Mal. Schluftssturie, 


em pr. rn 

Sep 165 — 164 75 

Pe pr. Ki — 143 — 

. Ser 150 25 149 25 

Soiritud, ud tier Nottrungen.) Be 

3 37 50 87 50 

50. 70er 520 8 2 36 90 36 80 

do. 70er Mai⸗Junt! 38 90 36 80 

do. 70er > . 37 10 37 — 

do. 70er eee 37 50 87 50 

do. 70er Aug. Sept. 5 5 37 90 37 80 

do. S ANA — — — — 

do. Oer to 57 50 — — 
. Mat m. 3 
Dt.. 1 86 90 87 — Ieobe 755 Bddrr. 66 10 65 80 
Tb wie 4% An 104 50107 Sol bo Oiauld.⸗Pſorſ. 64 200 63 90 
95 0 251 01 99 Ungar. 4%. Goldr 95 89 95 90 
Bor ee 102 51103 50 do. 4½ Kronen . 92 75 92 80 


Prov.⸗Oblig. 96 60 96 70 Dist. aommandlt 184 184 40 


2 
500 eſtr. cen Akt. 8. 174 25 175 20 
8 Aaltendeete 10 n ee 4 7 5 
err. Banknoten 166 251166 4 
Jondsſtim mung 
ruhig 


do. Eee 81 = 8 
NN 212 901212 1 
R. Bobt gbr 101 50 wi 30 


Dee. E. S. A. 74 50 He 8 4 0 Sn . — 240 — 
ainz Ludwighſdt. 115 90/1 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 175 70 57 — 
Martenb. Mlaw.dto 68 20 67 90 Gelſenkirch. Kohlen 126 0 137 — 
Griechiſch!% Goldr. 53 90 54 6005 newrazl. Steinſalz 41 75 42 — 
ener Rente 4 8 92 50 Ultimo 
It Meittelm E. St. A. 103 70/103 70 
chwetzer Zeutr. 12) 501120 70 


l. arſch. ener 202 600202 — 
Rum. FA Anl. 1880 84 90 34 70 — 8 141 — 18 ke 
Serbiſche R. 1885. 79 50 79 40 


kt. 159 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 10 — — nt 8⸗ u. Laurah. 102 — 00 50 
Diskonto⸗Komman. 184 20 184 7 — — Gußſtahl 129 75 130 10 
Bol. Ex 5 5 B. 94 — 
Kredit 17 un 


örfe : Diskonto⸗Kommandtt 
Rufftihe Roten 21 12 

Stettin, 6 Mal (Keicar; een . delmann. * 
Weizen höher IEpiritus matt | 
do. Mai 155 50 153 50 | der 70 M. en 36 EO 37 50 
do. Aut dat 158 50156 „ Mat 35 50 35 60 
Roggen höher rde 36 800 37 — 

en at 140 — 136 50 Petroleum 

o. Juni⸗Jult 141 501138 — do. per loko IH 9 60 

wash behauptet 
al 50 50 50 — 

5 88 52 — 51 


50 
Vetroleum loko verſteuert once 1¼ p: 


— t 122 5. Mai, 8 Uhr Morgens. 
m. d. U 


Stationen. nage Bernd 
rebnz. tn m 


Wind. Wette r. Cell. 
xa 


inken Din . Speck, zen do. 63—65 5018 dart € 
urſt änſebrüſte — per 50 e 

8 üwurft „Gänſebrüßt M. Kilo. einſtimmig en bloc angenommen. Auf Antrag des Abg. von Aberdee dt | 
et Seile. lebend. Gänſe, junge, Stück 38, 45[ Huene (Zentr.) fand ſofort die dritte Leſung des Geſetzes 5 
ee L inländiſche do. — M., Puten do. 3,00 A., güpner ſtatt, in welcher daſſelbe gleichfalls en bloc angenommen wurde. Kopenhagen 775 NNO wolkenlos 5 
50 M., Tauben 0,59 M. In der alsdann folgenden Fortſetzung der Berathung der Stockholm. 775 fl bedeckt 5 
he Oechte, ver 50 Kilogramm 69-74 M., do. groge 52 1 ächſt Abg. Wis wild eier ee 775 52 4 bedeckt 2 
M., Zander groß 50—60, do. mittel 457059 M., Barſche 33—44 Militärvorlage ui zunächſt Abg. ſer (wild) Petersburg 774 | 358 1/bededt 5 
M., Karpfen, große 80 We., do. mittelgr. 70 do. kleine — M., für feinen Antrag. Abg. v. Helldorff (kom) trat für Moskau 774 SN 2 wolkenlos 2 
Schleie 104-118 P.., Bieie 25—40 "iM. Aland 47 M., bunte den Antrag Huene ein. Die bisherigen Militärvorlagen feien | Corfäueenfe 760 S Aha bee Ti 
net blöde) 3352 Pe. Aale große, 114—117 M. do. mittelgroße | immer nur die Konfequenz der jeweiligen politiſchen Lage ge⸗ | Cherbourg. 770 Seo Ideiter 14 
91102 e., do. feine 73-81 W., Me ar — N., Karauſcher N d elder . . 775 SRS 4 wolkenlos 8 
68 e, Kordom — ., Wels — De, Raape — M. weſen, jetzt aber handle es ſich um eine Neuorganiſation der N. 774 SNS Abedeckt 5 
Schalthte re. Hunimern, per so gellopr. matt 135 M., Krebſe, Armee, wie diejenige des Jahres 1862. Der Redner polemiſirte urg 773 reich) 2 balb bedeckt 6 
a der, er: 2 N Hr 0 do. 11 12 Cim. do. darauf beſonders gegen die Bemerkungen des Abg. Lieber über Fa 5 no e 4 
4.50 — o. 10— im. do 1 eufahrw. 5 bede 3 
Butter. la. Der, Bu Kilo 98—102 M IIa do. 90-95 M 2 — e e ee Sa 3 x a a ai 155 N 0 1 
geringere Hofbutter 80—88 M., Landbutter 75- 87 M. Galtz. — der Redner, habe den Reichsgedanken ſtets gepfleg ars 771 N T wolkenlos II 
Eier., Friſche Landeier ohne Raban 2.652,70 We Fürſten Bismarck ſeine Verkörperung gefunden. Redner be⸗ ee. 772 DN 905 1 75 3 
Gemüte. Kartoffeln. Daberſche per 50 sone, 1475, 200 ſtritt, daß die Wohlhabenheit Deutſchlands zurückgegangen ſei; Karlsruhe. 771 NO 1 bedeckt 
Mart. Zwiebeln 950 . Kſloaramm 9.010,50 Mart, Krob auch dem Arbeiter gehe es jetzt viel beſſer als frühes Ge⸗ Wiesbaden 770 2 2 bedeckt 10 
FV Volte finde man ab viel Verſtändniß für die Nünchen 70 SW egen 6 
7 5 N. e p. Schock 1— 3 M., G. anon de rade im Volke finde man aber auch vie ndniß für Edemnig 771 S 1 bedeckt 1 
Porree, p Schock 1,00—1,50 M., Meerrettig, ausgleichende Gerechtigkeit der Militärvorlage, wie ſie in der Be. 772 5 15 5 8 
er Ecos 5 16 Wat, Kohlrüben per 50 Kilogramm 2—3 Mark, Heranziehung aller Tauglichen und in der Schonung der älte⸗ Wien 770 NW 2 wolkenlos 5 
5 a Er 5 Run ve Sock Dub 125 10 ren Jahrgänge liege. Unter großer Unruhe des Zentrums Breslau 771 NNW 3 1 
8 0 Rettige per Schock 3—3 „Salat per Schock 2 bis rief Abg. Helldorf ſodann pathetiſch aus, es werde die Zeit Ile Er . 205 till "naitenfoß 14 
Morcheln p. Kilogr. 685—120 W. „Spargel D. 1 Kilogr. ſchon kommen, wo auch das katholiſche Volk deutſch fühlen eh . 3 EBEN Are 1 

mittel] und denken werde. N) Nachts Regen. 


cht der Witterung. 0 
Ein Hochdruckgeblet, deſſen Kern an der uitleren norwegiſchen 
Küſte liegt, überdeckt ganz Fee charakteriſirt durch ſchwache 
Luftbewegung und vorwiegend 1 5 Ju 2 trockenes Wetter, deſſen 
Fortdauer zunächſt wahr! e Mi In Deutſchland, wo ſtellen⸗ 
weiſe etwas Regen gefallen iſt, 3 die kuͤhle Witterung allent⸗ 
halben fort, indeſſen dürfte die Erwärmung, die in den weſteuro⸗ 
päiſchen Küſtengebteten ſich 1 . oſtwärts auch über unſere Ge⸗ 
genden ſich ausbreiten. Die Temperatur liegt an der deutſchen 
Küſte 1— —8 Grad unter dem Mittelwerthe. 
Deutſche Seewarte. 


6, im Binnenlande 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 5 Mat Mittags 0,72 Meter 
„Morgens 0,72 
5 5 8 „ Mittags 072 » 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


